
Landeshauptstadt Magdeburg 
Stellungnahme der Verwaltung Stadtamt Stellungnahme-Nr. Datum 

öffentlich Amt 61 S0138/14 22.05.2014 
zum/zur 
 
F0083/14  Fraktion CDU/BfM 
 
Bezeichnung 
 
Verkehrssituation Hängelsbreite 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
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In der Sitzung des Stadtrates am 24. April 2014 wurde für die o.g. Anfrage die schriftliche 
Antwort durch die Verwaltung festgelegt.  
 
Die Verwaltung nimmt zu den in der Anfrage gestellten Fragen wie folgt Stellung: 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand bei der Umsetzung des Antrages A0064/13? 
 

Unfallzahlen konnten von der Polizei auf Grund EDV-Umstellung und -Anpassung noch nicht 
übermittelt werden. 
Erste Auswertungen mit den MVB lassen keinen erhöhten Handlungsbedarf erkennen. Die 
Behinderungen im Busverkehr sind nicht signifikant höher als in anderen Wohngebieten. 

 
2. Welche Zeitschiene wird momentan von der Verwaltung avisiert? 

 
Auf Grund der o.g. Probleme kann noch kein konkreter Zeitplan angegeben werden. Für 
2014 wird die Ermittlung des möglichen Handlungsbedarfs angestrebt. 

 
3. Gibt es bereits Erkenntnisse, die einen Handlungsbedarf erkennbar machen? 
 

Die Befahrbarkeit für Busse im Bereich Sonnenanger ist unter Berücksichtigung des 
ruhenden Verkehrs zu überprüfen und zu verbessern. 
Zwischenzeitlich wurde ein Schreiben des Vereins „Bürger für Ottersleben e. V.“ (BfO) vom 
24. April 2014 an die Verwaltung gerichtet, welches sich mit der Thematik befasst. Die dort 
gegebenen Hinweise und Anregungen werden aufgenommen und auf ihre Umsetzbarkeit 
überprüft. 

 
4. Welche Maßnahmen wurden und werden zur Verbesserung der Verkehrssituation vor Ort 

ergriffen? 
 

Bereits mit der S0152/13 auf den A0064/13 wurde darauf hingewiesen, dass zwecks 
Verbesserung der Befahrbarkeit mit Bussen ein Haltverbot im Kreuzungsbereich 
Halberstädter Chaussee/ Hängelsbreite versetzt wurde. Weiterer Handlungsbedarf wird 
zurzeit ermittelt.  
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